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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten gegenüber Kaufleuten 
und Verbrauchern (im Folgenden „Besteller“). Entgegenstehende 
Bedingungen des Bestellers bedürfen der Schriftform und werden nur mit 
schriftlicher Bestätigung des Verkäufers wirksam.

1. Angebot und Vertragsschluss

a. Die in den Katalogen und Verkaufsunterlagen des Verkäufers, sowie 
soweit nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet – im Internet 
enthaltenen Angebote sind stets freibleibend, d. h. nur als Aufforderung 
zur Abgabe eines Angebotes zu verstehen.

b. Aufträge gelten als angenommen, wenn sie durch den Verkäufer 
entweder schriftlich bestätigt oder unverzüglich nach Auftragseingang 
ausgeführt werden. Dann gilt der Lieferschein bzw. die Warenrechnung 
als Auftragsbestätigung. 

c. Werden dem Verkäufer nach Vertragsabschluss Tatsachen, 
insbesondere Zahlungsverzug hinsichtlich früherer Lieferungen, bekannt, 
die nach pflichtgemäßem kaufmännischen Ermessen darauf schließen 
lassen, dass der Kaufpreisanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit 
des Käufers gefährdet wird, ist der Verkäufer berechtigt, unter Setzung 
einer angemessenen Frist vom Käufer nach dessen Wahl Zug-um-Zug 
Zahlung oder entsprechende Sicherheiten zu verlangen und im 
Weigerungsfalle vom Vertrag zurückzutreten, wobei die Rechnungen für 
bereits erfolgte Teillieferungen sofort fällig gestellt werden.

2. Lieferung

Wir liefern in alle Länder der Welt. Die Preise beinhalten die deutsche 
Mehrwertsteuer (derzeit 19%) für Lieferungen in die EU. Für die Lieferung 
in Länder außerhalb EU erfragen Sie bitte Versandbedingungen und 
Preise. Bei Lieferungen in Nicht-EU-Länder werden die Preise abzüglich 
der Deutschen Mehrwertsteuer berechnet.

3. Datenspeicherung

Der Besteller wird hiermit davon informiert, dass der Verkäufer die im 
Rahmen der Geschäftsverbindung gewonnenen personenbezogenen 
Daten gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
verarbeitet.

4. Gefahrübergang und Verzug

a. Mit der Bereitstellung der Ware am vereinbarten Lieferort durch den 
Verkäufer und Benachrichtigung des Käufers geht die Gefahr auf den 
Käufer über.

b. Wird der Versand auf Wunsch oder aus Verschulden des Käufers 
verzögert, so lagert die Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers. In 
diesem Falle steht die Anzeige der Versandbereitschaft dem Versand 
gleich.
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5. Widerrufsrecht

Verbraucher im Sinne § 13 BGB können Ihre Vertragserklärung ohne 
Angabe von Gründen innerhalb von 14 Tagen in Textform (z. B. Brief, 
Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Ware widerrufen. Die Frist 
beginnt mit Erhalt der Ware und dieser Belehrung. Zur Wahrung dieser 
First genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware. Der 
Widerruf oder die Rücksendung der Ware sind zu richten an: 

Scheu Analog, Stöckerberg 13, 42651 Solingen, Deutschland

5.a. Widerrufsfolgen

a. Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen 
Leistungen zurückzugewähren und gegebenenfalls gezogene Nutzung 
(z.B. Gebrauchsvorteile) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene 
Ware ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 
zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit gegebenenfalls Wertersatz 
leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Ware ausschließlich auf deren Prüfung - wie sie 
Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen 
ist. Im Übrigen können Sie die Wertersatzpflicht vermeiden, indem Sie die 
Sachen nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles 
unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt.

b. Bitte beachten Sie, dass die Rückgabe von Tonabnehmern nur möglich 
ist, wenn das System in der versiegelten Originalverpackung an uns 
zurückgeschickt wird und/oder nicht inGebrauch war. Vom Umtausch 
ausgeschlossen sind zudem Waren, die auf Bestellung speziell für Sie 
gefertigt wurden. 

6. Eigentumsvorbehalt

Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 
Bezahlung des Kaufpreises vor. Bei Waren, die der Besteller im Rahmen 
einer laufenden Geschäftsbeziehung vom Verkäufer bezieht, behält sich 
der Verkäufer das Eigentum vor, bis seine sämtlichen Forderungen gegen 
den Besteller aus der Geschäftsverbindung, einschließlich der künftig 
entstehenden Forderungen, auch aus gleichzeitig oder später 
abgeschlossenen Verträgen, beglichen sind.

7. Mängelrüge, Gewährleistung und Haftung

a. Für Mängel im Sinne des § 434 BGB haftet der Verkäufer nur wie folgt: 
Der Besteller hat die empfangene Ware unverzüglich auf Menge und 
Beschaffenheit zu untersuchen. Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 
14 Tagen durch schriftliche Anzeige an den Verkäufer zu rügen. Bei 
beiderseitigen Handelsgeschäften unter Kaufleuten bleibt § 377 HGB 
unberührt.

b. Stellt der Besteller Mängel der Ware fest, darf er nicht darüber 
verfügen, d. h. sie darf nicht geteilt, weiterverkauft bzw. 
weiterverarbeitet werden, bis eine Einigung über die Abwicklung der 
Reklamation erzielt ist bzw. ein Beweissicherungsverfahren durch einen 
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von der Industrie- und Handelskammer am Sitz des Käufers beauftragten 
Sachverständigen erfolgte.

c. Der Besteller ist verpflichtet, dem Verkäufer die beanstandete 
Kaufsache oder Muster davon zwecks Prüfung der Beanstandung zur 
Verfügung zu stellen. Bei schuldhafter Verweigerung entfällt die 
Gewährleistung.

d. Bei berechtigten Beanstandungen ist der Verkäufer berechtigt, unter
Berücksichtigung der Art des Mangels und der berechtigten Interessen 
des Bestellers die Art der Nacherfüllung (Ersatzlieferung, Nachbesserung) 
festzulegen.

e. Sachmängelansprüche verjähren für den Fall der Lieferung an 
Kaufleute in 12 Monaten. Gegenüber Verbrauchern verjähren die 
Sachmängelansprüche in 24 Monaten. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz 
längere Fristen vorschreibt.

8. Allgemeine Haftungsbegrenzung

a. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers gleich aus 
welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus 
einem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht in Fällen der Übernahme einer Garantie 
oder eines Beschaffungsrisikos. Dies gilt ferner nicht, soweit zwingend 
gehaftet wird, z. B. nach dem Produkt-haftungsgesetz, in Fällen des 
Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, sowie der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung der, 
zur Duchführung des Vertrages notwendigen Vertragspflichten, ist jedoch 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit 
kein grobes Verschulden vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der 
Beweislast zum Nachteil des Käufers ist damit nicht verbunden.

b. Diese Regelung gilt für den Besteller entsprechend.

§ 9 Sonstiges

a. Der Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien 
unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts (CISG).

b. Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen 
(einschließlich Scheck- und Wechselklagen) sowie sämtliche zwischen den 
Parteien sich ergebenden Streitigkeiten, ist, soweit der Käufer Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, der Geschäftssitz des Verkäufers.

c. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder 
werden oder eine Lücke enthalten, so bleiben die übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt.
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